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Riebe,. lJOaLd,.dferLede,. ! 
Mit der heutigen Ausgabe des 

"Waldreiter" wollen wir ei ne kleine 
Pause einle gen, um uns zu erholen 
und einmal nach Herzenslust Ferien 
zu machen . Ferien ist da Ziel, dem 
wir bei unserer täglichen Arbeit zu­
streben und das Licht, das w ir in 
allen dunklen Tagen der Alltagslast 
immer vor Augen haben. Der Mensch 
lebt ja nicht nur um zu arbeite n, zu 
arbeiten und noch einmal zu arbei ten. 
Was jeder Maschine notwendig ist, 
das sollte ich der Mensch schon lange 
a uch gönnen . 

NUn gibt es durch die v iel e n Er­
leichterungen und Verbesse rungen im 
Reiseverkehr so vie le Möglichkeiten 
die zwei oder drei Wochen zu nutzen, 
und vie le Menschen begeben sich auf 
die Landstraße oder a uf d ie Schiene, 
um einem ersehnten 'Ziele zuzustreben: 
Italien, Spanien, Holland , Jugoslawien 
und auch Deutschland. Ja, denken Sie 
mal an, auch Deutschland gibt es noch! 

Als ich selbst 1952 das erste Mal 
in meinem Leben, vom Kriegseinsatz 
abgesehen, ins Ausland fuhr, damals 
waren die Niederlande mein Ziel, 
fragte m ich ein Kollege, ob es nun 
unbeding t das Ausland sein mü sse . 
Die Frage taucht ja immer wieder auf 
und ist oftmals Thema heißer Diskus­
sionen. Ich bin de'r Meinung, und in 
diesem Sinne habe- id1 damals auch 
geantwortet, daß unsere Heimat ganz 
schlicht und einfach "Europa" heißt! 

Vielleicht werden Sie sagen, ein 
sold1er Mann taucht nicht für den 

Ein SommernachmittCl g 
im Pack Manhagen 

(zum Titelbil d) 

Ein fast bedrückendes Schweigen 
liegt über dem großen Park. Die Sonne 
brennt vom Himmel und kein Lüft­
d1en regt sich. Nur in der Nähe der 
Sieker Landstraße und der Hansdorfer 
Landstraße hört man das Brummen 
der vorübersausenden Autos. 

Inmitten des Parks vor dem großen 
Teich liegt majes tä ti sch das Park-
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Heimatvereiu, denn in einem solchen 
Verein soll un ja die nächste und 
nähere Heimat vertraut gemadlt wer­
den. Darf ich darauf die Antwort 
geben? 

Erst wenn man die engste Heimat 
kennt und hinausfährt, um die wei­
tesle Heimat kennenzulernen, weiß 
man Europa zu ~.chätzen . Durch treift 
man die Straßen von Amsterdam oder 
Paris, li eg t man am Strande der Adria 
oder am Golf von Biskaya und kennt 
auch Großhan dorf-Schmalenbeck, als 
seine engste Heimat, dann begreift 
man erst, daß unsere Heimat Europa 
heißt! 

Wir leben heute in ei ner Zeit, in 
der der Kolonialismus seinem Ende 
entgegengeht, indem sich aber eine 
Macht der Welt anschickt un zur Ko­
lonie im schlech testen Sinne zu ma­
chen, wir müssen also zusammen­
rücken und in uns elen Geda nken an 
unsere gemeinsame Heimat Europa zu 
festigen. ur so werden wir a ll e solche 
Madltansprüche überstehen können. 

Vielleicht teht nicht umsonst gerade 
in der Geburtsstadt vieler unserer 
Mitbürger, ich meine Hamburg, a ls 
Rathausinschrift : _ 

Mit der Heimat im H e rzen, 
die Welt um pannen! 

Für Ihre Ferien wünsche ich Ih nen , 
ob im Garten, auf dem Balkon ode r 
anderswo in unserem Lande Europa 
da beste Urlaub wette r und gute 
Erholung. 

y[it freundlichen Urlaubsgrüßen 
Ihr Jen Westermann 

hotel. Es wirkt wie ein tiller Wäch-
ter über die atur. 

Ein Kurgast sitzt auf dem Steg am 
Wasser und füttert die Schwäne. 
Lieschen und Pe ter bemerken sofor t, 
wenn jemand kommt, um ihnen etwas 
zu bringen. Auch die Bläshühner 
schwimmen mit ihren Jungen aus dem 
Schilf heran. Ihr Zank um jedes er­
hasrnte Stückrnen L1nterbricht für einen 
Augenblick die Stille. 



Besser schlafen mit leisetik-Wecker HAGT Kohl enbargen 54 
Armba nd uhren . Reisewecker . Sammelbestecke 

Langsam chlendere ich um den 
Teich herum, dessen Was er durdl 
die Trockenheit des letzten Sonuners 
.weil von den Ufern zurückgetreten 
ist. Plötzlich hoppelL mir ein Häschen 
über den Weg. Als es schon wieder 
im Gebüsch versdlwunden ist, blitzt 
das weiße Stummelschwänzmen noch 
einmal wieder auf, und dann ist Mei­
ster Lampe nicht mehr zu sehen. 

W em Gott will rechte Gunst er­
weisen, den schickt er in die weile 
Welt. So und anders, erklangen teil­
weise scb.on die Lieder auf dem Weg 
in die Hüttener Berge, unserem Aus­
flugsziel am 19. Juni. 

Zwar meinte es der Wettergott an 
diesem Tage nicht sehr gut mit uns, 
aber wir haben bewiesen, daß wir 
nimt allein auf seine Gunst angewie­
sen sind. Schon um kurz vor 8 Uhr 
drängten sich di e Teilnehmer an den 
Treffpunkten und pünktlich trafen die 
Busse ein. Wie schon im Vorjahr ging 
es über die Nord-Süd-Straße, die man 
bei ihren landschaftlichen Rei zen ja 
immer wieder fahren kann ohne daß 
sie langweilig wird. Kiel, daß in den 
südlichen Stadtteilen durchfahren 
wurde, hatte sein festliches Kleid für 
"seine Woche" angelegt. Wir ahen 
dann in der Eckernförder Bucht die 
Segelboote gerade an der Wende­
marke auf dem traditionellen Rennen 
Kiel- Eckernförde. So bekamen wir 
auch von diesem segelsportlichen Er­
eignis e inen kleinen Geschmack, wie 
es denn ja auch von einigen sehr ge­
wünscht wurde. 

Aber, nach einer kleinen Kaffee­
pause vor den Toren Eckernfördes mit 
anschließendem Spaziergang, ging es 
zum Baumgarten am Aschberg. 

Kaum, daß Herr Fahs seine Begrü­
ßungsworte beendet hatte, rollte die 
Bewirtung mit dem Essen an. Und so 
pünktlich wie dies, ging es dann aum 
beim Kaffee weiter. Inzwischen aber 
hatten die meisten trotz Wind und 
Schauer au giebige Spaziergänge ge-

An einer der großen Birken huscht 
ein Eichhörnmen in die Höhe. Im will 
es photographieren, aber es ist zu 
flink. In den Baumwipfeln zwitsmern 
die Vögel. Langsam sinkt die Sonne. 
Aber bevor im mich auf den Heim­
weg mame, nehme im noch dieses 
Bild von dem ruhig daliegenden Teich 
auf. Margrit Döring 

macht. Wer es ver äumt hat, sich 
diese Landsmaft im Auf und Ab an­
zusehen, der hat tatsämlich etwas 
versäumt! Gerade bei dem Wind, der 
über die halbreifen Kornfelder fuhr 
und sie wie eine Wasserfläme be­
wegte, war e ein inuner wiederkeh­
render Genuß beim Anstieg die Land­
smaft vor ich wachsen zu lassen und 
beim Ab tieg plötzlich wieder zwismen 
den Hecken" und Feldblumen e in­
geschlossen zu sein. 

Nadl dem Kaffee aber kam ein 
Clou : die Aufführung der Walddörfer­
bühne mit dem Hinrichs-Einakter "All­
tom al Sünner". Nach langer Zeit hat­
ten wir Gelegenheit, unsere eigenen 
Spieler mal wieder zu ehen und fest­
zustellen, welm ein gut eingespieltes 
Team wir in der Gemeinde haben, 
ohne e in eigenen Räumen erleben 
zu können. Stürmi dle Heiterkeit und 
Beifall auf offener Szene sowie star­
ker Applaus mit drei Vorhängen 
waren der Dank für diese ausgezeim­
nete Aufführung, die uns in das Sün­
denbabel "Niendorfer Krug" führte. 

Alles Gute hat ein Ende . . . so aum 
unser schöner Tag . Bestimmt würde 
auch die Abfahrt und der Heimweg 
pünktlich geklappt haben, wenn nicht 
die Rücksichtslosigkeit zweier "Gäste" 
alle übrigen Mitfahrer für 1' 12 Stun­
den nervlich auf die Folter gespannt 
hätte. 

Dafür rutsmten die Busse aber zü­
gig heimwärts und um 23.30 Uhr war 
dann dieser schöne Tag endgültig 
vorbei. Vielen Dank allen, die ihn 
gestalten halfen I 
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Am 1. Juni eröffnete die Werkkunstdie le Schm alenbec k 
am Bahnhof Schmalenbeck neue Geschäftsräume. 

Es werden dort Sch reib. und Spielwaren 
sowie Kunstgewerbe geführt. 

U nseren t reuen Kunden und Freunden möchten wir unseren 
i herzlichen Dank sagen für die schönen Blumenspenden. für 
di e ,Glückw ünsche und fü r manche rlei Ermunterung zum 
Neubeginn. 

Die Wer"""tlstaie'e 5dtmtdetl"edc 
mit Grete Sierck und allen Mitarbeitt>rinnen 

Sibirische Nonnengänse 
brüten in SchmaJenbeck 

Wir erhielten dieser Tage von 
Herrn Dipl.-Ing. Franz R. Habicht, 
Mitglied unseres Gemeinderates, einen 
Brief, den wir im nachstehenden wie­
dergeben, da er unsere .ganze Unter­
stützung hat: 

"Auf meinem Grundstück - Groten 
Diek 53 - brütet zur Zeit eine sibi­
rische Nonnengans im freien Gelände 
unter e inem Eichenbaum. Mir wurde 
gesagt, daß es das erste Mal ei, daß 
diese nordische Wildgans in deutscher 
Gefangenschaft brütet. Das Schlüpfen 
der jungen Gänse ist ab 25. dieses 
Monats zu erwarten. 

Ich wäre allen Katzenhaltern dank­
bar, wenn sie in dieser Zeit, wie es 
ja ohnehi n schon vorgeschrieben ist, 
dafür Sorge tragen würden, daß ihre 
Katzen die Wohnung nicht verlassen, 
dami t die wertvollen Jungtiere nicht 
ihnen etwa zum Opfer fallen. 

Mehrfach habe ich beobachtet, daß 
eine große graue Katze sich für das 
Gelege meiner Gänse interessiert. Die­
selbe Katze hatte am 11. dieses Mo­
nats vor meinem Grundstück eine 
Drossel gerissen und verspeist." 

Dipl.-Ing . Franz R. Habicht 
(Anm . cl. Redaktion : Leider können 

wir die mitgesandten Bilder in dieser 
Ausgabe nicht zeigen, da d ie Klischie­
rung nicht mehr rechtzeitig fertig wer­
den könnte. Wir werden sie in der 
nächsten Ausgabe bringen.) 
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Stephan soll sich rechtfertigen 

Hatte uns dieser Titel nichts zu sa­
gen oder hatten wir für diesen Aben d 
schon anders geplant? Schade, daß am 
Donnerstag, dem 16. Juni, im Saal 
der eva ngelischen Kirche noch Plätze 
frei waren als die "Laienspielgruppe 
der ev. Jugend Ahren burg und 
Schmalenbeck" das SlÜck unter obi­
gem Titel von Erwin Krüßmann zu 
einer eindruck vollen Aufführung 
brach ten. Der junge Regisseur hatte 
eine gute Typenauswahl vorgenom· 
men und man machte die Bekannt­
schaft mit einem Team ernsthafter 
jW1ger Menschen, die es sich zur 
Aufgabe gemacht haben, durch ein 
unterhaltsame Art christliche Näch· 
stenliebe zu verkündigen. 

J a, und darin ging es überhaupt in 
diesem Stück: die christlich e Nächsten· 
liebe. Nennen wir uns nicht a lle 
Christen? Aber sind wir es auch? Hier 
in diesem Stück ging e wn die Ge· 
schichte des hl. Stephanus (auf mo­
dern eben Stephan). der die Bruder­
liebe zwn Nächsten bis zur völligen 
Konsequenz durchführte, und der so­
gar sein Leben hingab in dieser 
Kon sequenz. 

W ürden wir das auch tun? 
Diese Frage können wir n ur selbst 

beantworten. Auf dem Heimweg durch 
den kühlen Sommerabend h aben sich 
alle Besucher sicher mit d ieser Frage 
beschä ft igt. J. W. 



12 Jahre 

ffefmatverefn GroßhanJdorf 

und c5d;maLenheck e. '/). 

Dieser Tage jährt ich die Gründ ung des Heimat­

vereins zum 12. Male. Gerade haben wir wieder 

e inen der Mitbegründer, Herrn earl Göbelhoff, zu 

Grabe getragen. So' eilen die Jahre und wir er­

innern uns noch gern de lOjährigen Stiftungsfestes 

mit dem Sommer onnenfeuer auf dem Sportplatz, 

zu dem unser, nun auch schon nicht mehr unter 

uns weilender ico Henningsen die wirklich flam­

mende Feuerrede hielt. Auf dem Bilde hier sehen 

wir ihn noch in alter Frische bei seiner Ansprache. 

Der Heimatverein, da Werk dieser Männer, lebt 

weiter und wir wollen es in ihrem Sinne fortführen. 

J . W . 

Cropp & Feilck 
Ha us- und Grundstücksmokl e r ROM 

Schmalenbeck, Groten Diek 51 . Tel. 2057 

empfehlen sich fü r 
An- und Verkauf von Haus- und Baugrundstücken, Parzeliierungen und Teilung 
von G run dstücken, Grundstücks- und Vermögensverwaltungen, Vermietungen, 
Hypotheken, Erledigung aller Grundbuchangeleg e nheiten, Versicherungen 

oller Art, Bausparverträge. 

I 1110derne Capeten 
d e r Kollekt ion 1960/61 in großer Auswahl 
Oie Farbe von W e lt ruf: 0 U C 0 LUX 

Neu : T H I X 0 T R 0 P di e nicht tropfende 
Fa rbe in mode rne n Pas te ll farben . 

Großhansdorfer Farbenhaus 

Te lefo n 2578 

HA N S KR U SE , Malerme iste r 
Schaapkamp 13, (2 Minu ten vom Bahn hof) 
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Ob im 'Urlaub oder <Zu f.faude - Leichte f.fanda l'beii en frdpannt 

Handarbeitsstube Gertrud Hansen, Schmalenbeck, B. d. r . Bergen 17 

Der Bau des Rathauses nach den 
Plänen von Herrn Architekt E. Holst, 
Sieker Landstraße 175, ist am Bahnhof 
Kiekut begonnen worden. Der Termin 
für die Grundsteinlegung ist nodl 
nicht bekannt. . Großhansdorf ist die 
letzte Ko=unalverwaltung, die im 
Kreise unzureichend untergebramt ist. 
Besonders wichtig ist aum der Einbau 
eines Sitzungssaales für den Ge­
meinderat; dieser muß jetzt noch in 
Gaststätlenräumen oder Klassenzim­
mern der Schule tagen. Gegenwärtig 
wird mit der Polizei um Uberlassung 
einiger Räume zur Einrichtung einer 
Polizei station verhandelt . 

D er Orts verban d der Ruhestands­
beamten begann seine diesjährigen 
Ausfahrten mit einer Fahrt zur Eulen­
spiegelstadt Mölln, der Stadt inmitten 
von Seen und Wäldern. Wir besuch­
ten das Heimatmuseum und die 750 
Jahre alte Kirme und kamen dann 
zum Kurhaus WaldhaUe. Ein richtiger 
Sommertag erlaubte den Aufenthalt 
auf schöner Terrasse. Dann lockte der 
Schmalsee mit seinen reim bewaldeten 
Ufern die "flom Beinigen" unter uns 
zu einem Spaziergang, während sich 
die übrigen Teilnehmer we. te rhin der 
Kaffeekanne und dem stimmungs­
vollen Bild der smönen Landschaft 
hingaben. 

Die Fahrt ging weiter zum Schlag­
baum bei Wietingsbeck. Still und 
friedlich lag das Mecklenburger Land 
vor uns, dodl der gepflügte "Todes­
streifen" und der drohende Wamtturm 
im Hintergrund führten zu nachdenk­
licher Betrachtung. - Den Abschluß 
bildete ein Besuch der Inselstadt Rat­
zeburg, des Domes und der Dominse l. 

Unsere nächsten Versammlungen 
werden am 5. Juli und am 4. August, 
jeweils um 16 Uhr im Bahnhofsrestau­
rant Großhansdorf, stattfinden mit Be­
spredlUngen über Rechtsfragen, z. B. 
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Zusa=entreffen von Pensionen und 
Renten, Wiedergutmachung, Renten­
ersta ttung für 131 er und über die 
näch ten Au flugsziele (Büsum un d 
Dahme?). 

Ruhestandsbeamte und Behörden­
angestellte a. D. und ihre Hinterblie­
benen, kommen Sie und schließen Sie 
sich uns an. Wie die Angehörigen 
aller anderen Berufszweige, so sind 
aum wir nicht weniger gezwungen 
in einem Block zusammenzurücken 
Denn was ist in der heutigen Zeit der 
ei nzelne Mensm, Nur durm Zu sam­
mensmluß ist - wie die letzten Mo­
nate bewiesen haben - etwa zu er­
reichen. Darum werden Sie Mitglied 
unseres Verbande ! 

Die Worte "Nutznießer" und "Schma­
rotzer" haben einen sdl1echten Klang! 

W. G. 

Die Grobsloffabfuhr findet in den 
nächsten Tagen wieder turnu mäßig 
statt. Bitte achten Sie auf die ent­
sprechenden Hinweise an den Be­
kanntmachungsstellen. 

Bei dieser Gelegenheit sei darau f 
hingewiesen, daß alles, was an di e 
Straße gestellt wird, von den Abholern 
mitgenommen wird, soweit es natür­
lich der Satzung über die staubfreie 
Müllabfuhr entspricht. Also aum di e 
Gefäße, in denen sim die Gegenstände 
befinden. 

Die Gemeindeverwaltung hat ab 
Montag, den 20. Juni, eine Verände­
rung in der Belegung ihrer Geschäfts­
räume vorgenommen. 

Baracken am Kiekut : Ordnungsamt, 
Bauabteilung, Me lde- und Paßabtei lung 
(Ausweise). 

Haus Bei d. r. Bergen: Fürsorge. 

Aus Kabeltedmismen Gründen ha t 
die Amtsstelle am Kiekut eine eigene 
Telefonnummer: 3777. 



Waschen 
aufhängen 

:. fertig 
• 

Gardinen aus DIOLEN 
Trevira - Pan - Gardisette 

IIEXIDIL IEIPIERI 
am Großhansdorfer Bahnhof, Ruf 2655 

Jalousien - Rollos 

.. 
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Die Offnungszeiten bleiben unver­
ändert in bei den Räumlichkeiten. 

Die nichtgenannten Abteilungen 
bleiben am alten Platz. 

Wir bitten im eigenen lntere e um 
Kenntnisnahme. 

Der Straßenzug Papenwisch-Groten­
sälen (ausgebauter Teil) ist ab sofort 
zur Vorfahrtsstraße deklariert. 

Die Gemeindeverwaltung hat die 
Einrichtung einer eigenen Schwestern­
station in Vorbereitung, da die Kir­
chengemeinde eine Beteiligung an der 
bisherigen gemeinsamen Station nicht 
mehr wünscht. 

Ein weiteres Rentnerwohnheim ist 
geplant. Es soll in der vorhandenen 
Häusergruppe di eser Art am Papen­
wisch erstehen. Entsprechende Geld­
mittel sind angemeldet worden. 

Der Sommerschlußverkauf wird auch 
in diesem Jahre wieder einige preis­
werte Angebote bringen. Da der 
• Waldreiter" erst nachher wieder er­
scheint, bitten wir unsere Leser, die 
Angebote der ortsansässigen Firmen, 
die . sich beteiligen, zu beachten. Sie 
sparen dadurch einen Weg in die 
Stadt. 

In Hoisdorf wurde ein vorbereiten­
der Ausschuß zur Gründung eines 
Heimatringes gegründet. Es soll er­
reicht w erden, die he imatliche Ver­
bundenheit der Bewohner des Amtes 
Siek zu fördern und zu stärken. Als 
Mit te ilungsbla tt ist als erste Nummer 
jetzl "der Thie" erschienen. 

Am Postamt Schmalenbeck wird 
dieser Tage ein öffentlicher Fernspre­
cher montiert, der ersle in unserer 
Gemeinde. Es war aus Bevölkerungs­
kreisen im "Waldreiter" des öfteren 
darauf hingewiesen worden, daß nach 
Schließung der Bahnhöfe nachts, keine 
Möglichkeit bestehe ohne eigenen 
Anschluß an das Fernsprechnetz ot­
gespräche zu führen. 

Bildhauer Richard Kuöhl 
wurde achtzig 

Dieser Tage, genau am 31. Mai, 
wurde ein Mann 80 Jahre alt, von 

dem ein Haup twerk in unserer Ge­
meinde Aufstellung gefunden hat : 
Richard Kuöhl, der Schöpfer unseres 
Kriegerehrerunals. 

In der Porzellanstadt Meißen gebo­
ren, erlernte er das Handwerk eine 
Kunstkeramikers und kam über Ber­
Iin nach Hamburg, wohin ihn der be­
kann te Architekt Fritz Schumacher 
holte. An einem der berühmtesten 
Hamburger Gebäude, dem im Zentrum 
gelegenen Chilehaus, bekam Kuöhl 
seinen e rsten größeren Auftrag. Er 
bereicherte das Haus durch e ine Reihe 
von Keramikplastiken. 

In seinem Uhlenhorster Atelier 
schuf er dann noch viele Arbeiten, die 
aus dem Stadtbild von Hamburg nicht 
mehr fortzudenken sind: das Ehrenmal 
der 76er am Stephansplatz, d ie Jüng ­
Iingsplastik am Johanneum und last 
not least die kleine Bronze-Statuette 
auf dem Hapagkiosk am Jungfern­
stieg. In unserer Kreisstadt kennen wir 
auf dem Markt wohl a lle den "Gänse­
liesel-Brunnen", der ebenfalls aus des 
Meisters Hand stammt. 

Uberhaupt hat sich der nun 80jäh­
rige für Stormarn entschieden, denn 
nachdem ihm der Krieg sein Heim 
und sein Atelier in Hamburg nahm, 
hat er sich ganz in unsere r Nähe nie­
dergelassen: Heute bewohnt er die 
fast 150 Jahre alte Schäferkate in 
Kupfermühle und sein Garten hat so 
manche Plastik aus eigener Hand auf­
genommen. Mögen ihm noch einige 
schöne Jahre geschenkt werden, damit 
noch manches Kunstwerk für uns 
entsteht. J . W. 

Autovermietung 

VW-Exporl 59 und Fial 1100 

Ernst Stahmer 

Schmalenbeck, Kolenba rgen 59a 

Telefon 2529 



Vom Standesamt 
Geburten 

Manuela Timmermann, Achterkamp 24 
Claus-Peler Iding, Pommernweg 21 
Burkhard Palmer, Kolenbargen 13 
Bettina Schumann, Sieker Landstr. 217a 
Rüdiger Winkler, Haberkamp 35 

Eheschließungen 

Horst Uhlenberg, Pommernweg 12, 
lind 

Monika Schwerdtfeger, Hamburg 
Uwe Dwinger, Beimoorweg SO, 

und 
lnge Spottock, Itzehoe 
Claus Cropp, Beimoorweg 20, 

und 
Marianne Wilke, Radeland 2 
Dr. Peter Christoph, Barkholt 3, 

und 

Uber den Bau eines eigenen Saales 
und alles was an Arbeit zu leisten 
ist, um damit zu beginnen, wurde ja 
im letzten Waldreiter-Brief gespro­
chen. Inzwischen abe r hat sich wieder 
entscheidendes ereignet. Unser Herr 
Bürgenneister hat tatkräftig die Arbeit 
in die Hand genommen und erreichte, 
daß am 30. Juni der Ministerialrat des 
Landeskulturministeriums kommt, um 
sich an Ort und Stelle von der Not­
wendigkeit eines solchen Baues zu 
überzeugen. Der Erfolg muß abgewar­
tet werden, trotzdem können wir 
schon an die Arbeit gehen. Als wei­
teres hat auch der Heimatverein schon 
einen Schritt getan, nämlich die Leiter 
der vereinzelten Vereine in der Ge­
meinde mit dem Bürgermeister an 
einen Tisch zu rufen und die Lifge zu 
erörtern. Hierbei wurde am 13. Juni 
einstiIIllItig beschlossen, einen Kultur­
und Jugendring zu gründen, der als 
Förderer des Baues eines kulturellen 
Gemeinschaftshauses auftritt. Dieser 
wird s.ich aus den ortsansässigen Ver­
einen und Jugendgruppen bilden und 
als Zweckverband anzusehen sein. 

Mit der ev. Kirchengemeinde wird 
noch wegen Beitritt zu verhandeln 
sein. Sicher wird auch hier eine Zu-

Ursula Güttner, Hamburg 
Gerd Krüger, Bartelskamp 8, 

und 
Eva -Maria Mallet, Hamburg 
Werner Ganzkow, Relhwischfeld, 

und 
Aurelia Ganske, \Naldreilerweg 21 
Winfried Herrmann, Ahrensburg, 

und 
Irene Krimilowski, Depenwisch 

"Waldburg" 

S terbelälle 

Otto Hendeß, Dörpstede 1 -
71 Jahre 

Ernestine Lühmann, Eilbergweg 15 -
64 Jahre 

Curt Balzer, Looge 20 -
76 Jahre 

stimmung erfolgen, denn wo sich 
Menschen zu gutem Tun zusammen­
f~nden, wird sich die Kirche bestimmt 
nicht ausschließen. Eines steht nach 
Lage der Dinge fest: 

Die Ganze Bevölkerung Großhans­
dorf-Schmalenbecks steht hinter 
diesem Projekt! 

Und das ist doch e in fabelhafter 
Anfang! J. W . 

Carl Göbelhoff t 

Gegen Ende Mai verstarb der Lehrer 
i. R. Carl Göbelhoff im Alter von fast 
86 Jahren. 

Der Heimatverein dankt seinem 
1. Schriftführer für die treue Mitarbeit 
beim Aufbau des Vereins. 

Ergreifend zeichnete Schulleiter Lieb­
ker den Lebensweg seines langjähri­
gen Kollegen im Krematorium zu 
Ohlsdorf. Viele Freunde, seine ein­
stigen Mitarbeiter, zahlreiche ehema­
lige Schüler nahmen mit der Familie 
des Verstorbenen Abschied von un­
serem lieben Freund, unserem Carl 
GÖbelhoff. 
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Redaktionsschluß jÜt: Heft 8 / 60 
Wegen der Sommerferien erst am Freitag . dem 19. Aug ust 

Zwei ruhige Erwachsene (Mutter und 
Sohn) suchen kleine Wohnung in 
Schmalenbeck. Bauk.-Zusch. kann ge­
steilt werden. Angebote an Waldreiter. 

Für die uns erwiese nen Aufmerksam­
keiten anläßlich unserer go ldenen 
Hochzeit sagen wir allen Freunden und 
Bekannten unseren hel'zlichen Dank. 

Großhansdorf Martin Paape 
Hoisdorfer Landstr. 55 u. Frau Maria 

Unseren vereh rten Patienten 
zur Kenntnisnahme 
Die zahnärztliche Praxis Kohlert wird 
nach kurzer Vertreter-Betreuung von 
einem Nachfolger im Sinne des Ver­
storbenen weitergeführt. 

Frau Fridl Kohlert 
------------

Zweimal wöchentlich vormittags PUTZ­
FRAU gesucht. 

Dr. Hülf, Eichenweg 9 

Jn beilet: Qualität 
alle 

fleüch- u. WUtstwaten 
Paul Reuter 

Schmalenbeck, Sieker Landstraße 203 
Ruf 21 07 

moderne Fl'iJul' 
in Schnitt und Form 
für Damen und Herren 

Friseurm e ist er Hans Janzen 
Sieker Landstraße - an der Autobahn 

Ruf 3040 

10 

Aufarbeiten 

und 

Ihrer Steppdecken 

und Daunendecken 

führt fachmänn isch aus 

Das Fachgeschäft für den gesunden Schlal 

Hans Ra smussen 
Schmalenbeck 

Sieker Landstr. 202 . Ru f Ahrsbg. 3616 

Kaffee 

Feine Delikatessen 

Spirituosen 

Aus der T iefkühltruhe 

die fe inen Spezial itäten 

Rabatt 



Gartenmöbel, Liegestühle, 

Liegen, Sonnenschirme, 

Gartengeräte, Plastikschlauch 

Jalousien un d Rollos 

Hermann Kiehr, Gr. Hansdarf 

Wöhrendamm 52 . Tel. 20 24 

Lieferung frei Haus! 

Empfindliche Füße und starke Ballen 

finden eine riesige Auswahl in Schuhen 

und Sandaletten bis Größe 43 

bei Schuh-Groppe Großhansdorf 
am Bahnhof 

Kurt Bammann 
feine Fleisch- und 

Wurstwaren 

GROSSHANSDORF 

Wöhrendamm 35 . Fernruf 2436 

SCHMALENBECK 

Ahrensfelder Weg 5 

gegenüber dem Walddörferbahnhof 

(-

Seine.oroße Freug~ 
'-~- ~-

' •• 'hinausfahren ins Freie, 

\bina~ahren mit demi 
y ~ &Chonen.bequemen "l 

~BEKORD 
Fr. M.öller jr. 

OPEL.HANDLER 

Großhansdorf und Ahrensburg 

Telefon 28 68 

Zeitungsausträger 
und -trägerinnen jederzeit gesucht. 

Zeifungsverfrieb W. Matthias 
Bahnhof Schmalenbeck 

8 Rill E N~M R URE R 

~ 
. .'_ _ -=. DIPlDMOPTIKIR 
~ - -~ .::: I Ahll!nsburg 

~ .". IIlobugm,Uller g 
R.tm! 

lieferaDt oller Krankenkassen 

Sonnabends geschlossen 
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Mach' Dir ein paar frohe Stunden - geh' ins Kinof 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Oie 6tofJhansdotfet lichtspiele leigen : 
2.-3. Juli La Paloma ab 6 Jahre 

Louis Armslrong. Bibi Johns, Jedn Thome - drei musik.alisdle Trümpfe von 
Weltklasse in elOem Filml DIe große Parade musikalischer Volltre ffer I 
Karlheinz Böhm, Ruth tephan, Rudo ll Plalle u. v. a. 

9.-10. Juli Salem Aleikum ab 12 Jahre 
Ein tolle r Spaß, e In Spaß der gulen Laune . Das Publikum lacht Tränen, wenn 
Peler Al exa nd er das Zwerdlfe ll strapaziert! 
Außerdem spielen Germain Dama.r, Oskar Sima, Huberl Meyerinck, Aon 
Savo ll . cl. 

16.-17. Juli Am Tag als der Regen kam ab 16 Jahre 
Ein dramatischer Kruninalfilm nadl e iner wahren Begebenheit. Vier be li eble 
Schlager - .Am T<lg a ls der Regen kam" , . Chdrly Brown", .Heute gehn wir 
nidll Ilddl HallS" lind "Aloha Oe" c.nU1ält dieser Film. 
Mdfio A dorf, Ch.f1slian Wolfr , Ger l Fröbe u . v. a. 

23.- 24. Juli Frau im besten Mannesalter ab 12 Jahre 
Ein s prilziges Lustsp ie l mit NivCdll lind Geschmack um die G leidlberech­
tigung der Frau . 
Eine vergnügliche Lexion für junge und alle Ehemänner. 
Maridone Koch, Johr.lTInes H eeste rs . Bernhard Wicki u. v . a. 

30.-31. Juli Im Kittchen ist kein Zimme r frei ab 12 Jahre 
Die Geschi chte ei nes li ebenswer ten Taugenichts, der es versteht, selbst i n 
dieser Weil wie in ei ne m Pa rddi es zu le ben. Ein Film - ausgezeidlnet 
mil d m Si lbernen Bären - J ea n Gabin, bester Hauptdarste ller der Berlinale 
1959! Außerdem spielen: Darry Cowl, Be rn ard Blier, Dora 00 11 u . a. 
Prädikat: .wertvol l". 
Anfangszeilen : sonndbend 20.15 Uhr, sonn- und feiertags 17.30 und 20.15 Uhr 

f Um-Sonder ptogtamm 
Diese Filme la ufen nur fre itags um 20 . 15 Uhr 

1. Juli Die ge brochene Lanze ab 12 Jahre 
Ein spann ndar Weslern mit. Spencer Traey ,Robert Wagner, Ridlard Wi d· 
mark u . v. a . Ein Farbfilm in Ci nemasco pe . 

8. Juli Marie Octobre a b 16 J a hre 
Ein französischer Film von überrdgender Qua lität. Elf Menschen uchen den 
Verräter unter sich. Ein makabres Spie l lllll Leben llnd Todl Danielle Dar· 
rieux , Bernard Blier, Robe r t Dalban u. a. 

15. Ju li Das Bataillon des Teufels ab 16 J ahre 
Ein Film - in monatelange r Arbeit im Dschungel Indoch inas gedreht - zeigt 
das Leben der Männe r in der Fremden legion! Hart und brutal , vo ll er 
Dramatik! 
J aro lav Müres - Franz Peterka - Hans Hasse u . a. 

22. Juli Himmel ohne Sterne ab 12Jahre 
Helmut Käutn e rs großer Erfo lgsfilm, mit dem Bundesfilmpreis ausgezeichnet, 
in Wiederaufführung . 
Horst Buchhol z, Georg T homalld, Eva Ka lthaus . Erik SdlUman 1I . a . 
Prädikat: besonders wertvoll. 

29. Juli Drei Münzen im Brunnen ab 12 J ahre 
Wiedera ufführung eines des er falg re idlslen Cinemascope-Farbfilms . 
Jea n Pe lers, Maggi Mc dn"l.ara, Dora lhy McGuire, CHrton Webb u. a. 
1m Monat August zeigen wir Ihnen : 
5. B.: Due ll im Atlantik , 6.-7. B.: Laß mich alll Sonntag nidlt allein, 12. B. : 
Glut unter der Asdle , 13.-14 . 8.: Ein Tag , der nie zu Ende geht, 20.-21. B.: 
Bumerang, 27.-2B. B.: H erbe rg e zur 6 . Glückseli gkeit 
lind einige weitere Filme . 

Pra~Jral11mänclerlingen vorbehalten . - Telefon 3533. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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'"Hg "Ha Alt 
trägt kombiHiert 
\"{'a rum soll nur ·die Jugend sich 

mit sportlich-f' otter]\; ote kleiden. 

Auch ältere Herren gehen mit der 

Zeit und tragen im ammer einen 

bequemen lei hten akko . 

- bi~ richtige Auswahl - - .ä~cb in 

modernen Hosen 

und Alt bei 

finden Jung 

AHRENSBURG 

Manhagener All ee Ba 

durch das tägliche Sad, für das 
ein VaUlant Geyser zu jeder 

Zeil warmes ode, hei~es Wasser sehnelf 
und müh.los bereitet. Si. erhallen gern 
oähera "'wa~nft. 

Wilhelm Mückel 
Bouklempnerei - Sanitäre Anlagen 

Schmalenbeck, Bortelskomp 6 

Telefon Ah rensburg 22 41 

Gartenmöbel in Holz und tahl , 
Tische m. Kunststoffplatte, Liege. 
stühle, Liegen. Luftmatratzen 

sowie R asenmäher in allen 
Ausführungen, auch elektrisch, 

preiswert wie immer im 

Eisenh aus Schmalenhck 

W. Wo{gait I 
Kohlenbargen 34, Tel.: Ahrsbg. 21 H 

Jeder .in seinem fach, 
der. Dachdrcket aufs Dach 

ZIEGEL 
SCHiEFER 

PAPPE 
Ego n 5 t e ff k e, Dachdeckermeister 
Großhansdorf, Deefkamp 9 

Ruf jetzt 36 08 

Sammel=Bestecke 
Schmuck 

Uhren 

B r~n o Weyrauch 
Großhansdorf 

a. Bahnhof, Ruf 3409 

Mocca-Perle 

jetzt: . 125 9 DM 1,85 
3 00 Rabatt auf alle Waren 

Kaffee Eösterei H. Langzauner 
Ahre nsburg , Manhag. Allee 9, Ruf 31 24 

Anze igenschluß für das 
AU Qustheft : 19. August 1960 

Eine alte Dame, gehbehindert, su cht 
für etliche Stunden an 2-3 Vo rmitta­
gen der Woche Hilfe bei leichter Haus­
arbeit, Besorgungen u. e twas Fürsorge. 

Fra u von Frobe l, Vossberg 2 

[3 



In großer Eile 
werden oft die Koffer gepackt, we nn es a uf die Urla ubsreise geht, man vergißt 
dann gern die Kleinigkeiten, auf die es d och so sehr ankommt und die einem 
unterwegs unentbehrlich erscheinen: 

Seife mit Dose 
Zahnbürste mit Behälter 
Kamm und Haarbürste 
Sonnenbrill e 
Erfrischende Re inigungstücher 
Eine 'Fleckenpaste 

Etwa s Ve rbandszeug 
Einige Vorbeugungsmittel 
Lichtschutz- un d 
Insektenabwehrmittel 
Rallfilme 

All dies und andere Dinge mehr für Reise und Camping erhalten Sie in de r 
Bahnhofs-Drogerie Schmolenbeck Inh. W. Reder - Ruf: 25 09 

lentcalheilungen 
Olfeuttungsanlagen 

Neuanlagen und reparaturen 

Johann Gottschalk 

V i erb erg e n . Ru f 21 08 

Wetdft Mitglied im lieimatvetein! 
Der Heimalverein Groß han dorf-Schmal nbeck e.V. hill es sich zur Aufgabe 

gemacht, die Bewohner un eres schönen Heimatortes mit der Heimat enger zu 
verbinden, ihnen die chönheiten der Umg ebung zu zeigen und im Rahmen der 
Mögli chkeilen auch kulturell zu betreuen. 

Ob ie nun chan eil Generationen hier ansässig ind, oder ob Sie der 
turmwind eier Zeil hi er hergewehl hal, oder ob Sie gar aus Freude an der 

"eigenen cholle" aus eier nahen Großsladt in un ere grüne Wohnsiedlung 
,gezogen sinp , immer werden wir Sie gern in un e rem Kreise begrüßen. 

Der Beitrag isl ganz gering: Im VierleIj a hr nur DM 1,-. Wir laden Sie daher 
heute e in , mit Ih ren Angehörigen in die große Familie des Heimatvereins ein-
zutre ten. . 

Bille füllen Sie den unten anhängenden Slip aus, und senden Sie ihn mittels 
Briefumschlag a n un eren Ka senwart, Herrn G.ünther Meyer, Schmalenbeck, 

ieker Landstraße 176. ein. 
Heimatverein Großhansdorf-Schmalenbeck e.V. 

--_. __ .......................... ..... __ ................ -··-i H-i-e~: ·~bt~eööe·~·)·· ····_· __ ··············· ···· ............. ....................... . 

Ich bille, mich als Mitglied in den He imalverei n Großhansdorf-Schmalenbeck 
aufzu ne hmen und mir die Satzungen zuzusenden. 

Bitte in Blockschrift ausfüllen ! 

ame 

.J 
Ort teil Slraße NI'. 1 

;,~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~f~~~~~~~~f~~~~~~~~~~~~~~f~~~(.~~~~~~~~~~~~ 
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Hans Herm. Glöe 
Ruf 31 54 Elektromeister Nach Geschäftsschluß 2298 

Sieker Landstraße, neben der Hochbahnbrücke 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - Hoistenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibelstunden ein: 

Großhansdorf : 
Ostpreußenweg 21 (bei Ha rtwich) 
Bibelstunden: dienstags 20.00 Uhr 
Schmalenbeck: 
Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunden: freitags 20.00 Uhr 

Ich empfehle mich für 

P 0 R Z E L LA Nun d G LA S 

Ahrensburg . Ruf 21 65 

Lieferung frei Haus 

Kauf u. Verkauf von Haus- u. Grundbesitz 

T reuhand- und Vermögensverwaltung 
Hermann Szabries 

Graßhansdorf, Eilbergweg 59 - Telefon 3506 

~-------------------------------------------------

13lumenhauJ !2ütge 
gegenüber Bahnhof Schmalenbeck . Ruf 2773 

BLumen in alLe 'Welt ... durch FLE UR 0 P 

BERG & DIDKOWSKY 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck - Segeberg Tel. Ahtensburg 2343 

~-------------------------------------- -------~ I Großhansdorf Fahrschule Walter Johannsen Ahrensburg I 
Schaapkamp' Tel. 2103 b. Friedrich Mölle r jr., Hamburger .Str. 43· Tel. 2868 
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Albert J ohannsen 
Kohlen - Koks - Briketts 

Denken Sie scho n jetzt an die Kohlen für den W in ter ! 

Großhansdorf (am Bahnhof) . Schaapkamp 

Spezialität : Zentralheizungskoks lieferung ab lager frei Haus! 

Telefon: Lager 2341, p rivat 3481 

Kaffee, Konserven , 

feines Konfekt, 

Weine und Spirituosen 

sowie sämtliche lebensmittel 

Alfred Eckmann 

Fü r die vielen Beweise aufrichtiger Teil­
nahme sowie die Blumen und Kranz­
spenden zum Heimgange meines lieben 
Mannes, Vaters und Großvaters 

Olto Hendeß 
a m 19. Ma i 1960 sogen wi r allen unse­
ren Freunden und Bekannten herz li ch­
sten Dank. 

Hoisdorfer Landstr. 38 . Tel. 2656 

--- 3 Dfo Rabatt 3 Dfo ---

Besonders danken wir Herrn Pastor 
Mau ri tz für die trostreichen Worte, so­
wi e Herrn und Frau Timmermann für 
di e liebevolle Ausführung der Trauer­
feier . 
Schmalenbeck, Anno Hendeß 
Dörpstede 1 . u. alle Anverwand ten 

ER D- UN D F EUERBESTATTUNGE N 

t 
AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTI T U T 

GRESSMANN & TIMMERMANN 

Großhansdorf, Hoisdorfer Landstraße 30 . Ruf 2053 

Eigene Oberführungswagen . Alle mit dem Tra uerfal l verbundenen 
Wege werden kostenlos erledigt · Auf Wunsch sofo rtiger Hausbesuch 

FF:~;!~et 
I 

GrabmaLkunJt 

Grabdenkmäler l 
Ausstellungslager, Beratung und Verkauf : 

Horst Niquet - Stein metzmeister 

Schmalenbeck , Sieker Landstraße 194 
(d icht be i der Babenkoppel ) Ruf 3906 lie fe rung nach a llen Fried höfen 

"Der Waldreiler" 

Schriftleitung: Jens Weslermann, Schmalenbeck, Achterkamp 80, Ruf 3266 -

Verlag: Heimalverein Großhansdorf- chmalenbeck e.V. - Druck: Hans-Günlher 

Lierke, Ahrensburg, Lübecker Straße - Zu duiften aller Art an die Schriftleitung 

des "Waldreiler" - Erscheint im letzten Drittel eines jeden Monats. Ausgabe 

kostenlos innerhalb der Gemeinde Großhansdorf. Botengeld für jede Nummer 5 Pf. 
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